
Gäste reichlich mit den 
Köstlichkeiten aus dem 
Hause „Bäckerei Heinzel-
mann“. Eine besondere und 
freudige Überraschung gab 

es obendrein: Das reichhal-
tige, bestens mundende 
Frühstück wurde von der 
CDU Wolfegg spendiert.  
 
Während des Frühstücks 
nahm der Leiter des  Bau-
ernhausmuseums, Jürgen 
Fiesel, die Gelegenheit 
wahr, „sein Museum“ vorzu-
stellen. Natürlich nützte 
auch er die Gelegenheit, die 
Unterstützung des Land-
tagsabgeordneten einzufor-
dern, nicht ohne dankbar  
darauf hinzuweisen, welch 
vielfältige Hilfen das Muse-
um mittels der Unterstüt-
zung von Paul Locherer 
bereits erfahren hat: 

Zum zweiten Mal hatte 
MdL Paul Locherer zur 
Erlebnisradtour durch 
das idyllische Allgäu ein-
geladen. Dieses Mal 

stand die Tour unter dem 
Motto „Kultur und Kur“, 
wobei auch nicht der Ge-
nuss heimischer Spezia-
litäten nicht zu kurz kam. 
An Maria Himmelfahrt 
war es soweit und mehr 
als 50 Radfahrer waren 
unterwegs von Wolfegg 
über Bergatreute bis 
nach Bad Waldsee. 
 
Dabei waren neben Kreis-
rat  Josef Forderer aus  
Bergatreute, der neue Vor-
sitzende der CDU Bad 
Waldsee, Matthias Haag, 
die Ortsvorsteherin aus 
Haisterkirch und Gemein-

derätin Rosa Eisele sowie 
die 3. stellvertretende Bür-
germeisterin aus Bad Wald-
see, Margret Kohlschreiber. 
Auch Bürgermeister Peter 

Müller aus Wolfegg war zur 
Begrüßung erschienen, um 
seine Gemeinde kurz vor-
zustellen und dem Abge-
ordneten Paul Locherer 
seine Anliegen vorzutragen.  
 
Fast feudal hatte die Wol-
fegger CDU, vertreten 
durch die Gemeinderäte 
Meinrad Adler, Bernd Denz-
ler, Gerold Heinzelmann 
und Frank Frick, eine pfiffi-
ge gelungene Überra-
schung parat: Vor dem 
Wolfegger Bauernmuseum 
hatten sie die Tische liebe-
voll gedeckt. Die Gemein-
deräte, verkleidet als livrier-
te Diener, bedienten ihre 

Kaiserwetter, kulturelle Highlights und Kulinarisch es 
von Paul Kohlschreiber 
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Info-Brief von MdL Paul Locherer 

Weiter auf S. 3 

Letzte Anweisungen von Kreisrat Josef Foderer an MdL Paul Locherer, bevor die Radlertruppe sich nach 
Bergatreute aufmacht 
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putt, deshalb sind hier auch die 
Molkereien gefordert“.  
 
Gemeinsam mit seinen Mandats-
kollegen Schockenhoff und 
Jeggle hatte er sich bereits an 
Bundeslandwirtschaftsministerin 
Ilse Aigner und Ministerpräsident 
Günther Oettinger gewandt und 
den Forderungskatalog aus Ober-
schwaben vorgelegt, dessen The-
men auch bei der Agrarsprecher-
tagung auf der Tagesordnung 
standen.  
 
„Die Forderungen sind klar, jetzt 
geht es an die Tatsachen. Hier 
sind jetzt vor allem Bund und EU 
am Zuge. In Baden-Württemberg 
haben wir mit dem Landesson-
derprogramm für Milch eine Weg-
marke gesetzt, die für Wettbe-
werbsfähigkeit und mehr For-
schung steht. Da müssen andere 
erst einmal nachziehen“, so MdL 
Paul Locherer. 

Wieder ein Signal in Sachen Milch 
Als vor zwei Jahren die CDU-
Agrarsprechertagung in Bad 
Waldsee stattfand, machte 
sich so etwas wie Hoffnung 
breit. Die Erzeugerpreise wa-
ren auf einem annähernd aus-
kömmlichen Niveau. Zwei 
Jahre später traf man sich 
erneut und die Stimmung war 
eine andere. Mittlerweile 
herrscht für viele Betriebe der 
nackte Kampf ums Überleben. 
Aus Oberschwaben kommt 
deshalb ein klares Signal von 
MdL Paul Locherer, MdB And-
reas Schockenhoff und Josef 
Rief für die Milchproduktion in 
benachteiligten Regionen wie 
dem Allgäu. 

 „Wenn wir der Landwirtschaft 
im Allgäu und in Oberschwaben 
auf Dauer eine Zukunftsper-
spektive geben wollen, müssen 
wir jetzt unseren Forderungen 
Nachdruck verleihen. Denn jetzt 
werden die Weichen gestellt, 

wie es mit der Politik für die 
Landwirtschaft in den kommen-
den Jahren weitergeht“, mahnt  
Paul Locherer an, der deshalb 
besonders für eine stärkere Be-
rücksichtigung benachteiligter 
Regionen eintritt. Darüber war 
man sich auch bei der Agrar-
sprecher-Tagung einig, dass 
man im Rahmen der Umstruktu-
rierung des Milchsektors die 
Sicherung der Milcherzeugung 
in Regionen wie dem Allgäu 
oder Schwarzwald eine beson-
dere Aufmerksamkeit schenken 
sollte. . 

Laut MdL Paul Locherer gehört 
aber auch eine bessere Markt-
stellung der Molkereien dazu, 
wenn der Milchstandort auf 
Dauer eine Zukunft haben soll: 
„Die „billig, billig, billig“-Schiene 
kann auf Dauer nicht funktionie-
ren, damit machen wir die Land-
wirtschaft und damit unsere 
Nahrungsmittelversorgung ka-

MdL Paul Locherer und StS Rudolf Köberle: 6,1 Milli onen Euro für 
Krankenhäuser in Ravensburg und Wangen  

Es ist eine ordentliche Inves-
titionssumme in Höhe von 
6,1 Millionen Euro, die das 
Land Baden-Württemberg 
mit Mitteln aus dem Kon-
junkturprogramm des Bun-
des und dem eigenen Infra-
strukturprogramm in die 
Krankenhauslandschaft im 
Landkreis Ravensburg in-
vestiert. 2,3 Millionen Euro 
gehen an das Krankenhaus 
in Wangen, 3,8 Millionen Eu-
ro erhält Ravensburg. MdL 
Paul Locherer und StS Ru-
dolf Köberle zeigten sich 
erfreut über die Nachrichten 
aus dem Sozialministerium 
in Stuttgart.  
�

„Die Bittprozessionen von Rudi 
Köberle und mir haben sich 
gelohnt. Sozialministerin Moni-
ka Stolz hat das Bitten aus 

Oberschwaben gehört und die 
6,1 Millionen Euro Förderung 
für die Krankenhäuser in Ra-
vensburg und Wangen zuge-
sagt“, zeigt sich MdL Paul Lo-
cherer erfreut über die Zusage 
aus Stuttgart. Gemeinsam hat-
ten sich die beiden Wahlkreis-
abgeordneten im Landkreis 
Ravensburg für Finanzmittel 
aus dem Zukunftsinvestitions-
programm und dem Infrastruk-
turprogramm stark gemacht.  
 
Mit dem Zukunftsinvestitions-
programm des Bundes und 
dem Infrastrukturprogramm 
des Landes werden insgesamt 
25 Krankenhausprojekte im 
ganzen Land fördern, zwei 
davon auch im Landkreis Ra-
vensburg.  Die Landesregie-
rung hatte sich dabei bewusst 
für die Förderung von Einzel-
vorhaben im Rahmen der bei-

den Sonderinvestitionspro-
gramme entschieden. Ziel ist 
es die Fördermittel gezielt und 
effizient für strukturpolitisch 
bedeutsame Vorhaben wie in 
Ravensburg und Wangen ein-
zusetzen. Die  Programme 
sollen helfen, die Wirtschaft 
rasch zu beleben und damit 
auch Arbeitsplätze zu sichern. 
 
„An der Förderung für Wangen 
und Ravensburg zeigt sich 
wieder einmal, dass die Lan-
desregierung gerade auch in 
die medizinische Versorgung 
in ländlichen Räumen inves-
tiert. Mit den Finanzmitteln ent-
stehen nicht nur neue Bauwer-
ke, sondern es werden auch 
Arbeitsplätze gesichert“, erklärt 
MdL Paul Locherer.   



So gab es Gelegenheit, die der-
zeit laufende Ausstellung „Dorf 
unterm Hakenkreuz“ unter Füh-
rung von Stefan Zimmermann zu 
besuchen.  
 
Die eigentliche Tour durch eine 
wunderschöne, reizvolle  Barock-
landschaft, geplant von Kreisrat 
Josef Forderer, führte durch die 
„Höll, einem romantischen Tal, in 
dem die Wolfegger Ach sich ihren 

Weg gebahnt hat, über Maria 
Tann bis nach Giras, schweißtrei-
bend hinauf zur Anhöhe von 
Witschwende. Von hier aus ging’s 
weiter nach Bergatreute.  
 
Bürgermeister Helmfried Schäfer 
erwartete  die schweißgebadeten, 
nach Kühlung lechzenden Rad- 
und Kultur-Touristen mit einem 
eigens errichteten Erfrischungs-
tand vor der Bergatreuter Wall-
fahrtkirche „St. Philippus und Ja-
cobus“. Paul Sägmüller, Heimat-
forscher aus Bergatreute,  hatte 
als „Schmankerl“ besonderer Art 
eine Kirchenführung anzubieten, 
wie sie selten anzutreffen ist und 
wie sie auch in bester Erinnerung 
bleiben wird. Als profunder Ken-
ner der Wallfahrtgeschichte wuss-
te er auf anschauliche, aber 
höchst köstliche Art und Weise 

darzustellen, wie 
Bergatreute sich 
zu einem 
„einträglichen  
Wallfahrtsort“ 
entwickelte.  
MdL Paul Loche-
rer dagegen fiel 
sofort eine In-
schrift im Chor 
der Kirche auf: 
„Gott sieht alles“. 
„Das“, so Loche-
rer, „gelte auch 
für die Politiker. 
Deshalb will ich 
meine Arbeit 
weiterhin bodenständig, engagiert 
und bürgernah machen“.  
 
Nach dieser äußerst kurzweiligen  
Führung traten MdL Paul Locherer, 
die Bürgermeister  Helmfried Schä-
fer und Peter Müller, Kreisrat Josef 
Forderer auf dem Kirchplatz zu ei-
ner gemeinsamen Demo an. So 
wiesen sie auf die belastende Ver-
kehrssituation in und um den Ort 
hin. MdL Paul Locherer sieht nur 
dann eine Chance, - das legte er 
allen besonders ans Herz - Abhilfe 
zu schaffen, wenn „alle betroffenen 
Gemeinden sich zusammensetzen 
und eine gemeinsame Lösung erar-
beiten“. Dies wird auch Thema beim 
regionalen 
Verkehrsgipfel 
im kommen-
den Herbst 
sein.  
 
Gestärkt mit 
einem frischen 
Trunk, setzten 
die Teilneh-
mer ihre Fahrt 
nach Bad 
Waldsee fort, 
wo sie am 
prachtvollen 
gotischen Rat-
haus vom Ers-
ten Beigeord-
neten und 
Stadtkämmerer Thomas Manz herz-
lich begrüßt wurden, der die schöne 
Kurstadt vorstellte und vor allem auf 
die besondere Lebensqualität im Ort 
hinwies. Gleichzeitig warb er bei 

MdL Paul Locherer um die nächs-
ten anstehenden kommunalen 
Vorhaben. 
Zum Abschluss ließ man sich in 
der Marktwirtschaft ein köstliches 
Mittagessen munden und MdL 
Paul Locherer bedankte sich bei 
allem Beteiligten für das Vorberei-
ten und Mitfahren bei der Locherer
-Tour 2009.  
  
„Weil es so schön war, machen wir 
es nächstes Jahr“, war man sich 
am Ende einig. Schon heute gibt 
MdL Paul Locherer die Zusage, 
dass es auch 2010 auf einer mun-
teren Fahrt quer durchs Allgäu 
gehen soll. Die Strecke soll dann 

von Isny über Argenbühl nach 
Wangen der bayerisch – baden-
württembergischen Landesgrenze 
entlang „heanat und deanat der 
Argen“ führen. 
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Gemeinderat und Bäckermeister Gerold Heinzelmann serviert seine 
vorzüglich mundenden Erzeugnisse 

Paul Sägmüller als versierter 
Kirchenführer in Bergatreute 

Peter Müller, Helmfried Schäfer, MdL Paul Locherer und Josef Foderer erläutern die 



�
������������
�
���
��������
���
���'���(
���)
*"�����+�����
("������
���������&���
����,��%�����
�

*
��#��
�+"��-�
(
����!���
.��/�
//�01�*�
��
�����
�
2���!��-�130����0��14��0����
5
6-�130����0��14��0�01�
 )�

�-�
�!��78
��)��������$���
���$8
��)��������$���

MdL Paul Locherer  
In

fo
-B

ri
e

f 
M

d
L

 P
a

u
l 

L
o

ch
e

re
r�

�

Besuchergruppe aus St. Konrad zu 
Gast bei MdL Paul Locherer im Landtag 
Eine Gruppe von Heimbewohnern aus St. Konrad Haslac h hatte 
MdL Paul Locherer kurz vor der parlamentarischen So mmerpause 
in den Stuttgarter Landtag eingeladen. Neben dem Be such des 
Plenarsaals mit Rollenspiel, fand auch ein Fachgesp räch mit dem 
Staatssekretär im Sozialministerium Dieter Hillebra nd statt. 
 

Die knapp fünfzig Personen aus St. Konrad in Haslach staunten nicht 
schlecht, als sie die Schaltzentrale der baden-württem-bergischen Poli-
tik betraten. In Begleitung von Geschäftsführer Helmut Müller, Schwes-
ter Veronica Haug und weiteren Mitarbeitern der Einrichtung führte MdL 
Paul Locherer die Besucher im Gebäude umher. Erster Höhepunkt war 
die Besichtigung des Plenarsaals, wo die Gruppe die Möglichkeit hatte, 
eine Landtagssitzung nachzuspielen. „Es ist wichtig, dass wir Men-
schen mit Behinderung verstärkt die Möglichkeit zum Besuch des Par-
laments öffnen, um dieses Thema in der öffentlichen Wahrnehmung 
noch stärker zu verankern“, so MdL Paul Locherer.  

Im Anschluss an den Landtagsbesuch fand auf Einladung des baden-
württembergischen Sparkassenpräsidenten Peter Schneider ein Mittag-
essen beim Sparkassenverband statt, bei dem sich die Gruppe für ei-
nen weiteren Höhepunkt stärken konnte: Ein Gespräch mit Sozial-
staatssekretär Dieter Hillebrand, der auch Landesbeauftragter für Men-
schen mit Behinderung ist. . Hierbei hatten die Bewohner nicht nur Ge-
legenheit, Fragen an den Staatssekretär zu stellen, sondern auch Ihr 
Produkt zu präsentieren. Dieter Hildebrand und Paul Locherer beant-
worteten auch konkrete Fragen zu den alltäglichen Situationen der Be-
wohner von St. Konrad Haslach. 

In der Werkstatt von St. Konrad Haslach 
arbeiten 25 Menschen mit Behinderung . 
Dort wird auch der ökologische 
Feueranzünder „k-lumet“ hergestellt.  

Die Besuchergruppe von St. Konrad vor dem Gebäude des Landtags in Stuttgart zusammen mit MdL Paul 
Locherer.  


